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Protokoll  

des 7. Gesundheitsforums 

der Gesundheitsregionplus Landkreis Rosenheim 

Teilnehmende: 

☐ Otto Lederer (LRA, Landrat)  

☒ Dr. Tanja Loose (LRA, Abteilungsleitung) i.V. für Landrat Otto Lederer 

 

☐ Praxis Dres. Bonke (vertreten durch Sybille Bonke) 

☐ Dr. Georg Droscha (änro Ärztenetz Rosenheim) 

☒ Andreas Friedrich (Bürgermeister Markt Prien am Chiemsee) 

☒ Dr. Michael Haslbeck (KVB, Vorstandsbeauftragter Obb) 

☐ Cornelia Herr (Anthojo) 

☒ Katja Hertel (RoMed Kliniken) 

☒ Dr. Wolfgang Hierl (Gesundheitsamt Rosenheim) 

☒ Verena Heydler (ehem. Engert) (Praxis für Psychotherapie) 

☐ Dr. Michael Iberer (Ärztlicher Kreisverband Rosenheim) 

☒ Prof. Dr. Sabine Ittlinger (TH Rosenheim) 

☒ Robert König (AOK Rosenheim) in Begleitung von Judith Häusl 

☒ Lisa Mohr (KVB, Politik- und Versorgungsberatung) 

☒ Yvette van Remmen (ehem. Kuntzi) (Dt. Verband Physiotherapie/ 

Schön Klinik Bad Aibling) 

☐ Florian Nagele (Bay. Apothekerverband) 

☒ Katrin Posch (LRA, GSL der GR+) 

☐ Nadine Sailer (Bay. Landeshebammenverband) 

☒ Klaus Voss (Diakonie Rosenheim) 

 
entschuldigt: 
Praxis Dr. Bonke (ohne Vertretung) 

Dr. Gregor Droscha (ohne Vertretung) 

Dr. Michael Iberer (ohne Vertretung) 
Maximilian Faltermeier (dauerhaft ausgeschieden; Position vakant) 
Nadine Sailer (ohne Vertretung) 

Florian Nagele (ohne Vertretung) 
 
Gast: 
Prof. Elisabeth Wildmoser (TH Rosenheim) 

 

Datum: 
Mittwoch 21.05.2025  
15:00-17:00 Uhr 
 
Ort:  
kleiner Sitzungssaal, 
Landratsamt 
Rosenheim 
 
Protokoll:  
Aleyna Sönmez 
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1. Begrüßung durch Abteilungsleitung und Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus 

• Grußwort Dr. Tanja Loose 

• Begrüßung und Moderation durch Katrin Posch (Geschäftsstellenleitung 

Gesundheitsregionplus) 

 

2. Neues aus dem Netzwerk: Kurzberichte zu relevanten Themen und Prozessen  

• Judith Häusl & Robert König (AOK Bayern – Direktionsleitung u. 

Stellvertretende Direktionsleitung Rosenheim 

o Spricht sich für eine Vernetzung in der Zukunft aus 

o AOK-Gesundheitsbericht wurde für die Region erstellt und soll demnächst 

veröffentlicht werden 

o Weitere Kooperationen zu kommunalen Präventionsprojekten sind denkbar 

o Fokus auf Themenfeld „Frauengesundheit“ soll ausgebaut werden 

 

• Prof. Dr. Sabine Ittlinger & Prof. Elisabeth Wildmoser (TH Rosenheim) 

o Projekt DeinHaus 4.0 gut bei Bevölkerung angekommen 

➔ Musterwohnung in Amerang wurde nun aufgelöst, da Vermieter die 

Immobilie anderweitig nutzen möchte   

➔ Musterwohnung wird für Lehr- und Ausbildungszwecke weiterhin an 

der TH genutzt 

 

• Dr. Michael Haslbeck & Lisa Mohr (Kassenärztliche Vereinigung Bayern) 

o Spricht über aktuelle Situation → Knappheit von Terminen bei Haus- und 

Fachärzten 

o Bezug zu Pilotprojekt am RoMed Rosenheim bzgl. der Disponierung von 

Patientenströmen auch zwischen Niederlassung und Klinik/ Notaufnahme >> 

„gemeinsame Theke“ 

➔ Neue Projekte „Dispo – Akut“ im Krankenhaus, „RTW – Akut“ direkt 

beim Rettungsdienst: Prüfung der Notwendigkeit von einem 

Krankenhausbesuch, ggf. Verweis zum Hausarzt  

o Nachwuchsgewinnung von Fachkräften auch im Hinblick auf Wandel der 

Arbeitszeit und -organisation  

o Versorgungsprobleme sind der KVB bekannt >> Beratung auch zu regionalen 

Verbesserungsmöglichkeiten ist (Bspl. Gespräche zur Traumatherapie) 

 

• Yvette van Remmen (Deut. Verband für Physiotherapie, LV Bayern) 

o Projekt von TH Rosenheim: Zukunftswerkstatt „PARTICIPATE“ 

(„interdisziplinäre Diagnostik bei Schlaganfall“; es wurden Ideen gesammelt 

für den Ausgleich von Unterschieden bei stationären und ambulanten 

Behandlungen 
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o Berufsverband ist in der Ausarbeitung des Bay. Masterplan Prävention 

beteiligt, insbes. zum Ziel der Bewegungsförderung 

 

• Katja Hertel (RoMed Rosenheim) 

o RoMed ist proaktiv in der Gesundheitsförderung und Prävention bei den 

Mitarbeitenden  

o Exo-Skelette werden getestet zur Arbeitserleichterung in der Zukunft  

o Hitze weiterhin ein wichtiges Thema  

 

• Dr. Wolfgang Hierl (Leitung Gesundheitsamt) 

o zum Thema Prävention: Impfaktionen für Flüchtlinge → „Standard“ – 

Impfungen werden durchgeführt und sehr begrüßt (in Turnhalle) 

o außerdem werden Minderjährige auch auf Krankheiten untersucht  

o Bericht zur „HPV Projekt an Schulen“ – interdisziplinärer Ansatz zur 

Impfaufklärung und Vermittlung von Gesundheitskompetenzen 

 

• Verena Heydler (Psychotherapie) 

o PT-Versorgung von Flüchtlingen 

➔ Wenig Kapazitäten an Therapie für Flüchtlinge (insbes. 

Traumatherapie)  

➔ Sprachmittlung über „TAF“ möglich 

o Seitens der PT-Kammer: Prävention wird verstärkt befürwortet, vor allem auch 

wenn es zusätzlich zu Krisensituationen kommt und auch, da das 

therapeutische Versorgungsangebot nicht mehr ausreicht 

o Es gibt leider bisher nur wenig (organisierte) psychotherapeutische 

Vernetzungen auf regionaler Ebene; Bestrebungen zur Verbesserung u. A. 

durch PT-Stammtisch, RoNK  

o Einführung der EPA beschäftigt auch die PT 

 

• Klaus Voss (Diakonie Rosenheim) 

o Problem ist weiterhin kaum bezahlbarer Wohnraum für entsprechende 

Angebote der Diakonie im Sozialbereich 

o will KI zur Unterstützung von Abläufen verstärkt einsetzen 

o Plan: Lotsenprojekt m. Sozialraumbezügen zur Pflegeberatung 

 

• Andreas Friedrich (Bürgermeister Prien) 

o Betriebliches Gesundheitsmanagement und Gesunderhaltung der 

Mitarbeiterschaft ist auch in der Verwaltung ein zunehmendes Thema. Bspw. 

→ Wellpass, Jobrad kommen gut an 

o spricht ebenfalls von wenigen Terminen bei Fachärzten, sowie starken 

Unterschieden zw. Privat- u. Kassenpatienten (gesetzlich versicherten)  

o Gemeindlicher Austausch mit dem Gesundheitsamt zu Themen der Freibäder 

und Badewasserhygiene 
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3. Bericht aus der Geschäftsstelle 

• Vgl. Anlage 1 

 

 

4.  Fokusthema: Gesundheitswesen im Wandel?! – Bedeutung für die Region 

Rosenheim und Ansätze zur intersektoriellen und interprofessionellen 

Zusammenarbeit 

• Vgl. Anlage 2: Gastbeitrag von Frau Prof. Wildmoser, TH Rosenheim 

o FH-Personal: HERO - Health @ TH Rosenheim 

o Neuausrichtung in der Zusammenarbeit von Gesundheitsberufen; Erarbeitung 

eines neuen, gemeinsamen Verständnisses der Gesundheitsberufe 

• Anschließende Diskussionspunkte 

o Im klinischen Kontext funktioniert die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu 

größeren Teilen schon recht gut; im Bereich der ambulanten/ 

niedergelassenen Versorgung ist es eher noch schwierig 

o Kommunikationsbarrieren auch durch Datenschutz, bspw. zwischen 

Physiotherapie und Hausarzt 

o Ggf. kann die EPA zukünftig diese Situation etwas verbessern 

o Interdisziplinäre Arbeit sollte auch als Qualitätsmerkmal gesehen werden – 

zudem ergibt sich daraus auch eine Steigerung der Attraktivität für Fachkräfte 

 

5.  Abschluss und Organisatorisches 

• Zu weiteren Updates der Überführung der GRplus in den Öffentlichen 

Gesundheitsdienst zum Jahr 2026 werden die Mitglieder des Gesundheitsforums 

informiert 

o Ggf. wird der Kreis der Mitglieder dann zukünftig auch durch städtische 

Vertreterinnen und Vertreter etwas erweitert 

• Idee: weiteres Gesundheitsforum in 2025 soll ggf. durch eine kleine „10-Jahre 

GRplus in Rosenheim“-Feier mit einem erweiterten TN-Kreis ersetzt werden. 

Machbarkeit wird geprüft. Aktive Beteiligung der Forumsmitglieder wäre bei 

inhaltlicher Gestaltung gewünscht. 

 

 

 

 

// Ende der Veranstaltung: 17:00 Uhr 
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